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Klosters plant erste
Natureis-Rodelbahn
Klosters-Serneus. – Im Klosterser
Skigebiet Selfranga soll im kom-
menden Winter die erste Natureis-
Rodelbahn der Schweiz entstehen.
Das Projekt ist als Testversuch ge-
plant, um den Gästen ein neues
Wintersportangebot schmackhaft
zu  machen. Die Bahn soll etwa 200
bis 300 Meter lang werden. Beim
Schweizerischen Naturbahn-Ro-
delverband spricht man von einer
«absoluten Marktlücke». Seite 3

Stadt Chur zeigt 
Ex-Mitarbeiter an
Chur. – Die Stadt Chur hat gegen
einen pensionierten Mitarbeiter
des Tiefbau- und Vermessungs -
amtes bei der Staatsanwaltschaft
eine Strafanzeige eingereicht. Der
Mann steht unter Korruptionsver-
dacht. Es gebe Hinweise, wonach
dieser «regelmässig Gelder von
 einer Privatfirma bezogen hat»,
heisst es in einer Mitteilung der
Stadtkanzlei. kommentAr unten

Bericht Seite 5

Ehrwürdige Dame
geht ins Museum
Bergün. – «La dama» nennt der
Billettdrucker Giusep Collenberg
liebevoll seine Druckmaschine, auf
der er 25 Jahre lang Kartonbillette
für die RhB ausgab. Jetzt steht die
alte Dame im Bahnmuseum Ber-
gün – und druckt da weiter. Doch
«la dama» steht noch für mehr:  
für ein Fahrkarten-Abrechnungs-
system, das der Engländer Thomas
Edmondson erfunden hat. Seite 6
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Das holz-kompetenz-
zentrum Poschiavo hat
die grössten hürden
genommen. Seite 6
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Für Piranha chur geht
es heute im Startspiel
des champions cups
gleich um viel. Seite 12
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heute: Der FCZ empfängt in der europa
League Borussia Mönchengladbach.

Wetter heute

9 771424 751007

4 0 0 4 0

«Badrutt’s Palace» auf
Partnersuche in Italien 
Seit sechs Jahren sucht das
«Badrutt’s Palace Hotel» ein
 Partnerhotel an der Mittelmeer-
küste – bisher ohne Erfolg.

Von Fadrina Hofmann

St. Moritz. – Das Personal des «Ba-
drutt’s Palace Hotel» in St. Moritz ge-
hört zu den bestausgebildeten des

Landes. Ausserhalb der Wintersaison
muss sich aber ein grosser Teil der 
Mitarbeiter eine andere Beschäftigung
suchen. 

Diese Situation soll nun bald der
Vergangenheit angehören, denn wie
Hans Wiedemann, Managing Director
des «Badrutt’s Palace»,  der «Südost-
schweiz» verriet, läuft derzeit die 
Suche nach einem Partner betrieb in
Italien. Im Sommer sollen die Mitar-

beiter dann am Meer arbeiten kön-
nen, im Winter in den Bergen.

Suche noch nicht abgeschlossen
Das «Badrutt’s Palace Hotel» gehört
zu den erfolgreichsten Betrieben im
Oberengadin und gilt als äusserst
 krisenresistent. Interessenten für eine
Partnerschaft gibt es gemäss Wiede-
mann einige. Aber noch fehle das
 richtige Objekt. Bericht Seite 3

Der FC Basel hats wieder gemacht
Was für ein Abend für den Schweizer Fussball. Im zweiten Champions-League-Gruppenspiel bezwang der
FC Basel gestern das grosse Liverpool mit 1:0. Den entscheidenden Treffer erzielte Marco Streller. Damit
hat der FCB gegen ein englisches Team ein weiteres Mal brilliert (Bericht Seite 27). Bild Parick straub/Keystone
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Das Departement nicht im Griff Gehabt
Von Dario Morandi

Also das ist wirklich der Hammer:
Da kann ein Mitarbeiter des Chu-
rer Werkbetriebs, jahrelang und
unbemerkt, städtisches Eigentum
wie etwa ganze Teile einer neuen
Küche «abzügeln». Und jetzt
kommt auch noch heraus, dass ein
weiterer Mitarbeiter des Departe-
ments 3 sogar unter Korruptions-
verdacht steht. Sollte sich dieser
tatsächlich erhärten, muss sich die
Bevölkerung langsam fragen, ob

sie in der angeblich korruptions-
freien Schweiz oder in einer 
Bananenrepublik lebt.

Die Fälle zeigen: Aufsichtspflicht
und Führungsverantwortung
 wurden von den Vorgesetzten im
Werkbetrieb, im Tiefbauamt und
letztlich auch auf Stufe Departe-
ment nur unzureichend oder gar
nicht wahrgenommen. Das gilt
auch für die Geschäftsprüfungs-
kommission, die der Verwaltung
und dem Stadtrat als parlamenta-

risches Kontrollorgan eigentlich
auf die Finger schauen sollte.

Alles andere als eine gute Figur
machte aber auch Roland Tremp,
der Vorgänger des amtierenden
Stadtrats Tom Leibundgut. Es ist
zwar bis zu einem gewissen Grad
nachvollziehbar, wenn Tremp sagt,
als Stadtrat habe er mit diesen
Mitarbeitern «keine Berührungs-
punkte gehabt» und er habe sich
auf die Angaben der Dienststellen-
leiter verlassen müssen. Das ent-

bindet ihn aber nicht von seiner
politischen Verantwortung. Spätes-
tens als eine Mitarbeiterin der
Werkbetriebe Unregelmässig -
keiten bei der Rechnungsstellung
meldete, hätten Tremp und seine
Chefbeamten aktiv werden müs-
sen. Das ist aber viel zu spät ge-
schehen. Deshalb müssen sie sich
in der Öffentlichkeit den Vorwurf
gefallen lassen, das Departement
nicht im Griff gehabt zu haben.

dmorandi@suedostschweiz.ch

Flexible Regelungen
für Velofahrer
Bern. – Letzte Woche haben Parla-
mentarier gleich fünf Vorstösse einge-
reicht, die Anpassungen im Velover-
kehr fordern. Sie reichen von der Auf-
hebung der Radwegbenützungspflicht
bis zur Wiedereinführung von Velo-
schildern. Die Unterstützung im Par-
lament ist teilweise so gross wie schon
lange nicht mehr. Dass nach flexiblen
Regelungen für den Veloverkehr ge-
sucht wird, hat auch mit dem rasanten
Aufkommen von E-Bikes zu tun. 
Für Pro-Velo-Präsident Jean-François
Steiert ist diese «Renaissance des 
Velos» ein gutes Zeichen für die Velo-
Initiative. (so) Bericht Seite 18 

Kein Feuerwerk für
China in Hongkong
Hongkong. – Auch am gestrigen
 chinesischen Nationalfeiertag haben
in Hongkong Zehntausende für die
freie Wahl eines Regierungschefs im
Jahr 2017 demonstriert sowie den
Rücktritt des Amtsinhabers gefordert.
Die offizielle Flaggenzeremonie war
von einem Schweigeprotest begleitet.
Das Feuerwerk zum Feiertag wurde
abgesagt. Unter den Demonstranten
wurde am sechsten Tag der friedlichen
Proteste ein Richtungsstreit sichtbar.
So musste eine Gruppe von Studen-
ten von anderen daran gehindert
 werden, die Flaggenzeremonie zu
stürmen. (sda) Bericht Seite 17 

Als ein Zeichen 
am Himmel erschien
Chur. – Im Rahmen des Kunstpro-
jekts «Ortung» präsentiert Ines Mari-
ta Schärer in der «Südostschweiz»
zum zweiten Mal eine Intervention.
Diesmal zeigt die 27-jährige Bündner
Künstlerin die Fotografie eines hell
leuchtenden, nicht lokalisierbaren
Lichts, das in der Nacht vom 25.Au-
gust waagrecht über dem Himmel
von Chur erstrahlte. Mit dem foto -
grafischen Abbild des Ereignisses in
der «Südostschweiz» findet das Rät-
seln über die Herkunft des Lichtes ein
Ende: Schärer selbst initiierte den
Scheinwerferstrahl. (so) Seite 11 

Gesucht:

Chef mit Potenzial

zum Lernenden.
www.aerni.com
Niederlassung Ostschweiz, Telefon 0848 11 55 66
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Klosters plant erste
NatureNatureNa is-Rodelbahn
Klosters-Serneus. – Im Klosterser
Skigebiet Selfranga soll im kom-
menden Winter die erste Natureis-
Rodelbahn der Schweiz entstehen.
Das Projekt ist als Testversuch ge-
plant, um den Gästen ein neues
Wintersportangebot schmackhaft
zu  machen. Die Bahn soll etwa 200
bis 300 Meter lang werden. Beim
Schweizerischen Naturbahn-Ro-
delverband spricht man von einer
«absoluten Marktlücke». Seite 3

Stadt Chur zeigt
Ex-Mitarbeiter aer aer n
Chur. Chur. Chur – Die Stadt Chur hat gegen
einen pensionierten Mitarbeiter
des Tiefbau- und Vermessungs -
amtes bei der Staatsanwaltschaft
eine Strafanzeige eingereicht. Der
Mann steht unter Korruptionsver-er-er
dacht. Es gebe Hinweise, wonach
dieser «regelmässig Gelder von
 einer Privatfirma bezogen hat»,
heisst es in einer Mitteilung der
Stadtkanzlei. kommentAr untenkommentAr untenkomment

Bericht Seite 5

Ehrwürdige Dame
geht ins Museum
BergünBergünBer . – «La dama» nennt der
Billettdrucker Giusep Collenberg
liebevobevobe ll seine Druckmaschine, auf
der er 25 Jahre lang Kartonbillette
für die RhB ausgab. Jetzt steht die
alte Dame im Bahnmuseum Ber-Ber-Ber
gün – und druckt da weiter. Doch
«la dama» steht noch für mehr: 
für ein Fahrkarten-Abrechnungs-
system, das der Engländer Thomas
Edmondson erfunden hat. Seite 6
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«Badrutt’s Pal Pal P ace» auf
Partnersuche in Italien
Seit sechs Jahren sucht das
«Badrutt’s Palace Hotel» eins Palace Hotel» eins P
 Partnerhotel an der Mittelmeer Partnerhotel an der Mittelmeer P -artnerhotel an der Mittelmeer-artnerhotel an der Mittelmeer
küste – bisher ohne Erfolg.

Von Fadrina Hofmann

St. Moritz. – Das Personal des «Ba-
drutt’s Palace Hotel» in St. Moritz ge-
hört zu den bestausgebildeten des

Landes. Ausserhalb  Ausserhalb  A der Wintersaison
muss sich aber ein grosser Teil der 
Mitarbeiter eine andere Beschäftigung
suchen.

Diese Situation soll nun bald der
Vergangenheit angehören, denn wie
Hans Wiedemann, Managing Director
des «Badrutt’s Palace»,  der «Südost-
schweiz» verriet, läuft derzeit die 
Suche nach einem Partner betrieb in
Italien. Im Sommer sollen die Mitar-Mitar-Mitar

beiter dann am Meer arbeiten kön-
nen, im Winter in den Bergen.

Suche noch nicht abgeschlossen
Das «Badrutt’s Palace Hotel» gehört
zu den erfolgreichsten Betrieben im
Oberengadin und gilt als äusserst
 krisenresistent. Interessenten für eine
Partnerschaft gibt es gemäss Wiede-
mann einige. Aber noch fehle das
 richtige Objekt. Bericht Seite 3

Der Der De FC BFC BFC asel hats whats what ieder gemagemage cht
Was für ein Abend für den Schweizer Fussball. Im zweiten Champions-League-Gruppenspiel bezwang der
FC Basel gestern das grosse Liverpool mit 1:0. Den entscheidenden Treffer erzielte Marco Streller. Damit
hat der FCB gegen ein englisches Team ein weiteres Mal brilliert (Bericht Seite 27).hat der FCB gegen ein englisches Team ein weiteres Mal brilliert (Bericht Seite 27).hat der FCB gegen ein englisches T Bild Parick straub/Keystone

InseratInseratInsera

kommentAr

Das Departement nicht im Griff Gehabt
Von Dario Morandi

Also das ist wirklich der Hammer:
Da kann ein Mitarbeiter des Chu-
rer Werkbetriebs, jahrelang und
unbemerkt, städtisches Eigentum
wie etwa ganze Teile einer neuen
Küche «abzügeln». Und jetzt
kommt auch noch heraus, dass ein
weiterer Mitarbeiter des Departe-
ments 3 sogar unter Korruptions-
verdacht steht. Sollte sich dieser
tatsächlich erhärten, muss sich die
BevöBevöBe lkerung langsam fragen, ob

sie in der angeblich korruptions-
freien Schweiz oder in einer 
Bananenrepublik lebt.

Die Fälle zeigen: Aufsichtspflicht
und Führungsverantwortung
 wurden von den Vorgesetzten im
Werkbetrieb, im Tiefbauamt und
letztlich auch auf Stufe Departe-
ment nur unzureichend oder gar
nicht wahrgenommen. Das gilt
auch für die Geschäftsprüfungs-
kommission, die der Verwaltung
und dem Stadtrat als parlamenta-

risches Kontrollorgan eigentlich
auf die Finger schauen sollte.

Alles andere als eine gute Figur
machte aber auch Roland Tremp,
der Vorgänger des amtierenden
Stadtrats Tom Leibundgut. Es ist
zwar bis zu einem gewissen Grad
nachvollziehbar, wenn Tremp sagt,
als Stadtrat habe er mit diesen
Mitarbeitern «keine Berührungs-
punkte gehabt» und er habe sich
auf die Angaben der Dienststellen-
leiter verlassen müssen. Das ent-

bindet ihn aber nicht von seiner
politischen Verantwortung. Spätes-
tens als eine Mitarbeiterin der
Werkbetriebe Unregelmässig -
keiten bei der Rechnungsstellung
meldete, hätten Tremp und seine
Chefbeamten aktiv werden müs-
sen. Das ist aber viel zu spät ge-
schehen. Deshalb müssen sie sich
in der Öffein der Öffein der Öf ntlichkeit den Vorwurf
gefallen lassen, das Departement
nicht im Griff gnicht im Griff gnicht im Grif ehabt zu haben.

dmorandi@suedostschweiz.ch

Flexible Regelungen
für Velofahrer
Bern. – Letzte Woche haben Parla-
mentarier gleich fünf Vorstösse einge-
reicht, die Anpassungen im Velover-
kehr fordern. Sie reichen von der Auf-
hebung der RadweRadweRad gbenützungspflicht
bis zur Wiedereinführung einführung einführ von Velo-
schildern. Die Unterstützung im Par-
lament ist teilweise so gross wie schon
lange nicht mehr. Dass nach flexiblen
Regelungen für den Veloverkehr ge-
sucht wird, hat auch mit dem rasanten
Aufkommen von E-Bikes zu tun.
Für Pro-Velo-Pro-Velo-Pro-V äsident Jean-Fraan-Fraan-F nçois
Steiert ist diese «Renaissance des 
Velos» ein gutes Zeichen für die Velo-
Initiative. (so) Bericht Seite 18 

Kein Feu Feu F erweerweer rk für
China in Hongkong
Hongkong. – Auch – Auch – A am gestrigen
 chinesischen Nationalfeiertag haben
in Hongkong Zehntausende für die
freie Wahl eines Regierungschefs im
Jahr 2017 demonstriert sowie den
Rücktritt des Amtsinhabers gefordert.
Die offizielle offizielle of Flaggenzeremonie war
von einem Schweigeprotest begleitet.
Das Feuerwerk zum Feiertag wurde
abgesagt. Unter den Demonstranten
wurde am sechsten Tag der friedlichen
Proteste ein Richtungsstreit sichtbar.
So musste eine Gruppe von Studen-
ten von anderen daran gehindert
 werden, die Flaggenzeremonie zu
stürmen. (sda) Bericht Seite 17 
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ChefChef mit Potenzial

zumzum Lernenden.
www.aerni.com
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Montag, 25. August, von 21.00 bis 24.00 Uhr: ein horizontaler Lichtstrahl zwischen zwei Bergen.
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